
Die Telemedizin revolutioniert die Gesundheitsversorgung, insbesondere wenn es um sensible Themen wie
medizinisches Cannabis geht. Immer mehr Menschen in Deutschland entscheiden sich für einen digitalen Weg, um
ein Telemedizin-Rezept für medizinisches Cannabis zu erhalten. Unternehmen wie CannabIris, Releaf und
Cannaflow bieten innovative Plattformen, damit Patienten unkompliziert, bequem und sicher an ihre benötigten
Medikamente kommen.

Doch ein wichtiger Punkt, der viele Nutzer beschäftigt, ist die Sicherheit ihrer persönlichen Gesundheitsdaten. Wie
sicher sind eigentlich meine Patientendaten bei der digitalen Beantragung von medizinischem Cannabis? In
diesem Artikel werfen wir einen Blick auf den Ablauf, die technischen und organisatorischen Schutzmaßnahmen
sowie auf wichtige Begriffe wie DSGVO und Ende-zu-Ende-Verschlüsselung.

Der 3-Schritte-Ablauf beim Telemedizin-Rezept für medizinisches
Cannabis
Um zu verstehen, wie Ihre Daten verarbeitet werden, ist es zunächst hilfreich, den typischen Ablauf beim
Telemedizin-Rezept zu kennen. Bei den meisten Anbietern läuft das Verfahren ähnlich ab:

1. Auswahl der gewünschten Sorte und Produkte im Online-Warenkorb

2. Ausfüllen eines klinischen Fragebogens mit Angaben zu Ihrer Krankengeschichte und aktuellen
Beschwerden

3. Einlösen des Rezepts – nach Prüfung erhalten Sie das Rezept digital, das Sie online oder in der Apotheke
einlösen können

Interessant ist hier, dass viele Plattformen wie CannabIris, Releaf oder Cannaflow bewusst auf das für viele
unangenehme Videogespräch verzichten. Stattdessen setzen sie auf den klinischen Fragebogen, der Ihnen
erlaubt, Ihre Symptome in aller Ruhe und mit ausreichender Detailtiefe zu beschreiben.

Auswahl: Über 500 Sorten und Produkte online entdecken

Die Vielfalt an medizinischen Cannabisprodukten ist groß – oft stehen über 500 verschiedene Sorten und
Präparate zur Auswahl. Über den Online-Warenkorb können Patienten bequem durch das Sortiment stöbern



und genau die Sorte auswählen, die am besten zu ihrem Bedarf passt. Die transparente Darstellung unterstützt bei
der informierten Entscheidungsfindung.

Fragebogen: Ihre Gesundheitsdaten verantwortungsvoll erfassen

Im nächsten Schritt füllen Patienten einen wissenschaftlich fundierten Fragebogen aus. Dabei werden alle
relevanten Informationen zur Erkrankung und zu bisherigen Behandlungen abgefragt. Die Anbieter legen hierbei
hohen Wert auf den Schutz der Patientendaten und arbeiten nach den strengen Maßgaben der DSGVO.

Einlösen: Einfach und sicher das Rezept erhalten

Nach der Auswertung des Fragebogens erfolgt die Ausstellung des Rezepts durch fachlich qualifizierte Mediziner.
Das Rezept kann digital heruntergeladen oder direkt an eine Versandapotheke, zum Beispiel Cannaflow,
übermittelt werden.

Datenschutz in der Telemedizin: So sind Ihre Daten geschützt
Essenziell bei der Nutzung von Telemedizin-Plattformen ist der vertrauensvolle Umgang mit sensiblen
Gesundheitsdaten. Dabei gibt es zwei zentrale Aspekte, die Sicherheit gewährleisten:

Rechtskonformität im Rahmen der DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung)

Technische Maßnahmen wie Ende-zu-Ende-Verschlüsselung und sicherer Serverbetrieb

https://cannabiris.de/anbindungen/releaf

Was bedeutet DSGVO für meine Patientendaten?

Die DSGVO ist eine EU-weite Verordnung, die hohe Standards für den Schutz personenbezogener Daten setzt –
ganz besonders bei sensiblen Informationen wie Gesundheitsdaten. Alle seriösen Telemedizin-Anbieter verpflichten
sich zur strengen Einhaltung dieser Regeln. Das bedeutet unter anderem:

Ihre Daten dürfen nur mit Ihrer ausdrücklichen Zustimmung erhoben und verarbeitet werden

Es besteht ein Recht auf Auskunft, Berichtigung und Löschung Ihrer Daten

Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nur, wenn absolut notwendig und klar geregelt



Die Anbieter müssen organisatorische und technische Maßnahmen ergreifen, um Datenlecks und Missbrauch
zu verhindern

Bei Plattformen wie CannabIris oder Releaf sind die Datenschutzrichtlinien transparent und einfach zugänglich. So
wissen Sie jederzeit, wie mit Ihren Daten umgegangen wird.

Ende-zu-Ende-Verschlüsselung – Ihr Schutz vor Fremdzugriff

Eine besonders wichtige technische Sicherheitsvorkehrung ist die Ende-zu-Ende-Verschlüsselung (E2E-
Verschlüsselung). Dabei werden Ihre Daten direkt auf Ihrem Gerät verschlüsselt und bleiben während der
gesamten Übertragung und Speicherung geschützt. Nur autorisierte Personen (z.B. Ihr Arzt) können die
Informationen entschlüsseln.

Die Vorteile dieser Methode sind:

Kein Zugriff für Hacker oder unbefugte Dritte

Schutz auch bei Angriffen auf Server oder Netzwerke

Erhöhtes Vertrauen in die digitale Kommunikation

Viele Telemedizin-Plattformen, darunter Cannaflow, setzen konsequent auf E2E-Verschlüsselung für alle sensiblen
Daten. So sind Ihre Angaben im klinischen Fragebogen und Ihre Rezeptinformationen sicher vor Fremdeinsicht
geschützt.

Keine Videosprechstunde – weniger Risiko für Datenschutzprobleme
Obwohl Videosprechstunden bei vielen Telemedizin-Anbietern verbreitet sind, verzichten Plattformen für
medizinisches Cannabis häufig darauf und setzen stattdessen auf schriftliche Fragebögen. Das hat mehrere Vorteile
für den Datenschutz:

Kein Risiko, dass über Videoübertragung Gespräche ungewollt aufgezeichnet oder abgehört werden

Flexibler und bequemer Ablauf für Patienten, die sich schriftlich besser ausdrücken können

Geringere technische Anforderungen und damit verminderte Angriffsflächen für Sicherheitslücken

Der Verzicht auf eine Videosprechstunde ist kein Nachteil für die Qualität, denn die medizinische Bewertung erfolgt
durch erfahrene Ärzte, die auf Basis des umfassend ausgefüllten Fragebogens fundierte Entscheidungen treffen.

Beschreiben wir noch einmal kurz die wichtigsten Vorteile der
Telemedizin bei medizinischem Cannabis:
Vorteil Beschreibung Bequem und zeitsparend Sie erledigen die Antragstellung komplett online, ohne Anfahrt oder
Wartezeit. Große Produktauswahl Über 500 Sorten und Produkte stehen transparent im Online-Warenkorb zur
Auswahl. Datenschutz & Sicherheit Strenge DSGVO-Konformität und Ende-zu-Ende-Verschlüsselung schützen Ihre
Patientendaten. Keine Videosprechstunde nötig Schriftlicher klinischer Fragebogen sorgt für ausführliche und
geschützte Symptomdokumentation. Vertrauenswürdige Anbieter Plattformen wie CannabIris, Releaf und
Cannaflow arbeiten mit erfahrenen Ärzten und Apotheken zusammen.

Fazit: So sicher sind Ihre Daten bei Telemedizin Cannabis
Die Sicherheit Ihrer persönlichen Gesundheitsdaten ist ein zentraler Bestandteil aller Telemedizin-Angebote für
medizinisches Cannabis in Deutschland. Anbieter wie CannabIris, Releaf und Cannaflow setzen auf den strengen



Schutz Ihrer Patientendaten durch:

DSGVO-konforme Prozesse und transparente Datenschutzrichtlinien

Verwendung von Ende-zu-Ende-Verschlüsselung bei Datenübertragung und -speicherung

Verzicht auf Videosprechstunden zugunsten geschützter schriftlicher Fragebögen

Innovative Online-Warenkörbe für eine flexible Produktauswahl

Wenn Sie den Telemedizin-Weg für Ihr medizinisches Cannabis gehen möchten, können Sie sicher sein, dass Ihre
sensiblen Daten in guten Händen sind. Die etablierten Plattformen stehen für Zuverlässigkeit, Datenschutz und
moderne Abläufe – genau das, was Ihnen bei dieser sensiblen Therapie wichtig sein sollte.


